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Babeöfen reguliert zwei neue Slofett! mit engtifd)em
'tßaiSlet) ©pülfaften montiert unb 2tbtrittablaufteitung
oeränbert. 99 eue 9iieberbtuctroafd)einrid)tung gemacht.

5. Sine 2Ba|d)einrid)tung mit t'upfernem ©afdjherb,
in Berbinbung mit ©mailroanne für Bab» unb ©afd)=
trog, famt SBafferpteitung erftetit.

6. Slofett mit ©pülfaften, ©afdftifd) mit 3a= unb
Stbleitung.

7. 2fbort unb ©ad)toafferabIeitung, Sfofett! mit bi=

refter ©pütung unb gufieifernem ©anbbrunnen-montiert.
8. 3" Neubau Stbort mit ©adjroafferableitung oer»

fehen, ©afd)trogabfäufe au! ©uffrofjt mit 3etnentfugen
erftetit, foœie fchmiebeiferne 2fbfaufrot)ïe mit Bleifipbon
p i}3orjet(anroanbbrunnen montiert, ©eigen oon Sto»
fetten mit ©pülfaften unb IV2" Bfeirofjr mit engtifdjer
Btombe.

9. ©alinftallation eine! ganzen paufe! 00m Detter
au! mit 1 '/s" Steigleitung nad) 7 Südjen fnrnt ©eigen
ber ©a!ut)ïen unb Berbinben mit Seudjter unb @a!=
herben. prüfen ber ©alteitung mit tßetrot»2lether»3tp=
parat. Berroenbung oon girfa 100 m ©alrofjr.

2tufser ben oort)in ermähnten Arbeiten mürbe eine

©ufterroarmroafferanlage mit 200 I baltenbem Boiler
unb inbirefter ©rroärmung be! ©affer!, atfo burd) ein»

gebaute ^>eigfct)langen im 93oiter, erftetit. 3'» Setter»

gefdjoft ift ber Boiler tiegenb über ber pepung montiert.
3ur ©peifung ber peizfdjtange im Boiler bient ein über
bemfelben fiegenbel, mit ©d)roimmtugett)at)n oerfetjene!
tfteferooir, roährenb ba! ©ebrauchlroafferreferooir be!
Boiler! im zweiten ©tod'roert untergebracht ift. ©iefe!
teuere erhält feineSaltroafferzuteifung nicht burd) ©djroimm»
t'ugetf)abn, fonbern buret) eine ©ibberantage 00m Setler
au!. ©ie ©armioafferzapfftetten fönnen nun im paufe
beliebig oerteilt merben unb finb in bem fetjon früher
ermahnten, fpejiett tjergerichteten 2tu!ftetlung!faal mit
2tnfd)luf) an bie Jodetten, oorgefüt)rt.

©irter oerbantenlroerten ©intabung bel perrn 2t.
58 u et) t) of er fjotge gebenb, fanben bie Surlteilnetjmer
©etegenîjeit, in einem 94eitbau eine im betrieb oorge»
führte ©ufterfüdje famt ffiarmioafferantage mit Boiler,
beftimmt für tteinere gamitien, ju beficf)tigen. ©er perb
enthält einen 9ioft für ben Sommer unb einen für ben

©inter; er ift mit einem ©afferförper umgeben, burc£)

Qirtutation mit ber peizfcfjtange im Boiter oerbunben
unb ermärmt bal ©affer fetjr rafd). ©ie 2tntage mit
bem fpejielten 9ioft für ben ©inter geftattet, auf)er ben

©armmafferppfftetlen am perb, am ©d)üttftein unb ber
Baberoannne, noct) 4 IRabiatoren, metetje burch einen

pebethahn einpfdjatten finb, all ©ärmequette ber ©tagen»
heijung in betrieb p feigen.

2lm ©cpluffe bei Surfei tonnte ben ©eitnehmern in»

folge bel ©ntgegenîommenl belperrn ©ireftor p of mann,
beut mir bafür fepv banfbar finb, bie Befidjtigung bei
@urniget=@tabtiffementel mit feinen oorpgtictjen fanitären
©inrichtungen ermöglicht merben. Unter ber funbigen
Rührung unfere! 8el)rmeifter§, perm ©utter, ber einen
©eil biefer Qnftattationen fetbft aulgefühi't patte, er»

hielten fie einen ©inbtid in bie unter poch» unb 9îieber»
bruef ftet)enben ©artnioafferanlagen, meiere Boiler oon
300—1200 1 aufroeifen, unb bei benen bie ©rroärmung
bei ©affer! burch peipehtangen im Soctfherb oermittetft
©ampfteitung unb ^eutratheipng erfolgt. ©et)t intereffant
ift bie ©armmaffereinridjtung für Bäcterei, foroie ber
Sühtraum für ©ild) unb bie pnjettoreinrichtung pnt
gifefprog. SUicpt meniger teprreid) mar ba! ©tubium
ber ßu» unb 2tbteitung für ptqbrautifdqe 2tufjüge, foroie
ber Stofettantagen mit fefunbärer ©nttüftung.

poch befriebigt über bie glitte oon Belehrung, bie

ihnen geboten morben, fef)rteii Oie Surlteitnehmer oon

biefem 2lulftuge prüd', ber all mürbiger 2tbfd)Iuh unferel
erften Surfe! für ©al» unb ©afferinftattation bezeichnet
merben batf.

Bon ben Sur!teilnet)mera fanben jroei fofortige 2ln=

ftettung at! Qnftatlateure in einer erftftaffigen firing,
mährenb bie übrigen ipre gefammetten Senntniffe in ben
©ienft bei oäteriiepen ©efd)äfte! ftettten. $u panbetx
attfätliger pntereffenten bemert'en mir, bah ein neuer
Sur! auf ©itte 2lpril näd) ft h in feinen 2tnfang
nimmt unb bie 2tnmetbungen 511 bemfelben fdjon jetgt oon
ber ©irettion ber Seprroerfftätten entgegen genommen
merben, roetcfje jebe roünfd)enlroerte roeitere Slulfunft
erteilt.

Kll0e«eiatt Baiwese«.
©emeinbemafferoerforgung ©otbingen Uetifon.

Unter biefer Bezeichnung h^t bie oon ben ©emeinben
©täfa, ©änneborf unb Uetifon burch je brei ©etegierte
beftettte Sommiffion ihre ©ätigfeit begonnen unb fid)
gemäf; bem ipr guftehenben $ed)te fetbft tonftituiert.
2lt! $räfibent tourbe bezeichnet pr. pan! ©utzer, Seih»
faffeoermatter, ©täfa; all Bigepräfibent perr ©partaffe»
oerroatter 21b. fjierg, ©ännebotf, roetcher gugleicp ba!
Quäftorat übernommen hat- ©iefe zwei ©enannten bit»
ben mit prn. ißräfibent Sunz, Uetifon, bie engere Sont»
miffio.n für Borberatung unb ©urdjfübrung ber gefaxten
Befd)tüffe. — 2tuf)ert)a'lb biefer Sommiffion mürbe at!
2tftuao bezeichnet pr. fjrip Bufch»Sitnz, ©täfa.

©ie Sommiffion hat in ihrer erften ©itpng ein oont
©etneinberat 3olliton eingegangene! ©efuep um 2tb=

gäbe oon 800 —1000 ©inutentiter ©otbinger Quell»
maffer behanbett. Bon bem ©tanbpunf't aulgehenb, bap
bie liotroenbigfeit ber Raffung neuer ©emeinbebefdjtüffe
feiten! ber burd) ©efetlfcpaftloertraçz oerbunbenen ©e»
meinben ©täfa, SRänneborf unb Uetifon unter alten Um»

ftänben oermieben merben müffe, machte bie Sommiffion
ber ©emeinbebehörbe oon 3ottifon ben Borfdjtag, e!
möge 3otlifon ba! in ©otbingen über bie 2500 ©muten»
titer bittau! oorhanbene ©affer (girfa 1500 ©itt.=Siter)
unb bie burch bie gemeinfame Stbleitung über 800,000
fp- fid) ergebenben ©ehrfoften übernehmen, ©iefe 1500
©in.=8iter mären 3oüifon auf girfa 900,000 gr., b. f>-

ber ©inutentiter auf ca. G00 gr. gu ftepen gefommen.
©iefe Offerte tourbe gemacht in ber ©eiming unb Bor»
auljetpng, baff 3"ttifon fich mit ben oon Uetifon ab»

märt! gelegenen, Quettmaffer benötigenbeit ©emeinben
in Berbinbuitg fepe bepufê gemeinfamer Uebernahme

Msch. Drahtwaren-Fabrik Schaffhausen-Hallau
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gewellt, gekröpft, gestanzt für Wurfgitter,
schinen-Schutzgitter etc.

flir chem.-techn. Zwecke, Baumeister etc., in
Eisen, Messing, Kupfer, verzinkt, verzinnt, roh.

für Geländer, Aufzüge etc. Komplette Ein-
zäunungen von Etablissements.

Utarfgiiter find Kohlen.
Schnellster, billigster und bester Bezug.
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Badeöfen reguliert, zwei neue Klosetts mit englischem
Paisley Spülkasten montiert und Abtrittablaufleitung
verändert. Neue Niederdruckwascheinrichtung gemacht,

5. Eine Wascheinrichtung mit kupfernem Waschherd,
in Verbindung mit Emailwanne für Bad- und Wasch-
trog, samt Wasserzuleitung erstellt,

6. Klosett mit Spülkasten, Waschtisch mit Zu- und
Ableitung,

7. Abort und Dachwasserableitung, Klosetts mit di-
rekter Spülung und gußeisernem Wandbrunnen-montiert,

8. In Neubau Abort mit Dachwasserableitung ver-
sehen, Waschtrogabläufe aus Gußrohr mit Zementfugen
erstellt, sowie schmiedeiserne Ablaufrohre mit Bleisiphon
zu Porzellanwandbrunnen montiert. Setzen von Klo-
fetten mit Spülkasten und 1'/-" Bleirohr mit englischer
Plombe,

9. Gasinstallation eines ganzen Hauses vom Keller
aus mit 1 Steigleitung nach 7 Küchen samt Setzen
der Gasuhren und Verbinden mit Leuchter und Gas-
Herden. Prüfen der Gasleitung mit Petrol-Aether-Ap-
parat, Verwendung von zirka 109 in Gasrohr.

Außer den vorhin erwähnten Arbeiten wurde eine

Musterwarmwasseranlage mit 200 > haltendem Boiler
und indirekter Erwärmung des Wassers, also durch ein-
gebaute Heizschlangen im Boiler, erstellt. Im Keller-
geschoß ist der Boiler liegend über der Heizung montiert.
Zur Speisung der Heizschlange im Boiler dient ein über
demselben liegendes, mit Schwimmkugelhahn versehenes
Reservoir, während das Gebrauchswasserreservoir des
Boilers im zweiten Stockwerk untergebracht ist. Dieses
letztere erhält seineKaltwasserzuleitung nicht durch Schwimm-
kugelhahn, sondern durch eine Widderanlage vom Keller
aus. Die Warmwasserzapfstellen können nun im Hause
beliebig verteilt werden und sind in dem schon früher
erwähnten, speziell hergerichteten Ausstellungssaal mit
Anschluß an die Toiletten, vorgeführt.

Einer verdankenswerten Einladung des Herrn A,
Buch h oser Folge gebend, fanden die Kursteilnehmer
Gelegenheit, in einein Neubau eine in: Betrieb vorge-
führte Musterküche samt Warmwasseranlage mit Boiler,
bestimmt für kleinere Familien, zu besichtigen. Der Herd
enthält einen Rost für den Sommer und einen für den

Winter; er ist mit einem Wasserkörper umgeben, durch
Zirkulation mit der Heizschlange im Boiler verbunden
und erwärmt das Wasser sehr rasch. Die Anlage mit
dem speziellen Rost für den Winter gestattet, außer den

Warmwasserzapfstellen am Herd, am Schüttstein und der
Badewannne, noch 4 Radiatoren, welche durch einen

Hebelhahn einzuschalten sind, als Wärmequelle der Etagen-
Heizung in Betrieb zu setzen.

Am Schlüsse des Kurses konnte den Teilnehmern in-
folge des Entgegenkommens des Herrn Direktor Hofmann,
dem wir dafür sehr dankbar sind, die Besichtigung des

Gurnigel-Etablissementes mit seinen vorzüglichen sanitären
Einrichtungen ermöglicht werden. Unter der kundigen
Führung unseres Lehrmeisters, Herrn Sutter, der einen

Teil dieser Installationen selbst ausgeführt hatte, er-
hielten sie einen Einblick in die unter Hoch- und Nieder-
druck stehenden Warmwasseranlagen, welche Boiler von
800—1200 I aufweisen, und bei denen die Erwärmung
des Wassers durch Heizschlangen im Kochherd vermittelst
Dampfleitung und Zentralheizung erfolgt. Sehr interessant
ist die Warmwassereinrichtung für Bäckerei, sowie der

Kühlraum für Milch und die Jnjektoreinrichtung zum
Fischtrog. Nicht weniger lehrreich war das Studium
der Zu- und Ableitung für hydraulische Aufzüge, sowie
der Klosettanlagen mit sekundärer Entlüstung.

Hoch befriedigt über die Fülle von Belehrung, die

ihnen geboten worden, kehrten vie Kursteilnehmer von

diesem Ausfluge zurück, der als würdiger Abschluß unseres
ersten Kurses für Gas- und Wasserinstallation bezeichnet
werden darf.

Von den Kursteilnehmern fanden zwei sofortige An-
stellung als Installateure in einer erstklassigen Firma,
während die übrigen ihre gesammelten Kenntnisse in den
Dienst des väterlichen Geschäftes stellten. Zu Handen
allfälliger Interessenten bemerken wir, daß ein neuer
Kurs aus Mitte April nächsthin seinen Ansang
nimmt und die Anmeldungen zu demselben schon jetzt von
der Direktion der Lehrwerkstätten entgegen genommen
werden, welche jede wünschenswerte weitere Auskunft
erteilt.

MIge«i«ez
Gemeindcwasserversorgung Goldingen - Uetikon.

Unter dieser Bezeichnung hat die von den Gemeinden
Stäfa, Männedorf und Uetikon durch je drei Delegierte
bestellte Kommission ihre Tätigkeit begonnen und sich

gemäß den: ihr zustehenden Rechte selbst konstituiert.
Als Präsident wurde bezeichnet Hr. Hans Sulzer, Leih-
kasseverwalter, Stäfa; als Vizepräsident Herr Sparkasse-
Verwalter Ad, Fierz, Männedorf, welcher zugleich das
Quästorat übernommen hat. Diese zwei Genannten bil-
den mit Hrn. Präsident Kunz, Uetikon, die engere Kom-
mission für Vorberatung und Durchführung der gefaßten
Beschlüsse, — Außerhalb dieser Kommission wurde als
Aktuar bezeichnet Hr. Fritz Busch-Knnz, Stäfa.

Die Kommission hat in ihrer ersten Sitzung ein vom
Gemeinderat Zollikon eingegangenes Gesuch um Ab-
gäbe von 800 —1000 Minutenliter Goldinger Quell-
wasser behandelt. Von dem Standpunkt ausgehend, daß
die Notwendigkeit der Fassung neuer Gemeindebeschlüsse
seitens der durch Gesellschastsvertrag verbundenen Ge-
meinden Stäfa, Männedorf und Uetikon unter allen Um-
ständen vermieden werden müsse, machte die Kommission
der Gemeindebehörde von Zollikon den Vorschlag, es

möge Zollikon das in Goldingen über die 2500 Minuten-
liter hinaus vorhandene Wasser (zirka 1500 Min.-Liter)
und die durch die gemeinsame Ableitung über 800,000
Fr, sich ergebenden Mehrkosten übernehmen. Diese 1500
Min.-Liter wären Zollikon auf zirka 900,000 Fr., d, h.
der Minutenliter auf ca. 000 Fr. zu stehen gekommen.
Diese Offerte wurde gemacht in der Meinung und Vor-
auchetzung, daß Zollikon sich mit den von Uetikon ab-
wärts gelegenen, Quellwasser benötigenden Gemeinden
in Verbindung setze behufs gemeinsamer Uebernahme
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biefer 1500 9Jîin.=Siter unb ber bejüglidjen Soften. 2ln=

geficßtl ber in oerfdjiebenen ©emeinben ßerrfcßenben
regen Bautätigfeit würbe el naeß Slnficßt ber Sommiffion
meßt fcßroer gehalten haben, biefe 1500 SRinutenliter )u
planeren.

©er ©emeinberat jjollifon eracßtete aber bal Bififo
nnb bie ber ©emeinbe )ufallenbe Belaftung als )u groß
unb lehnte bie Offerte ber Sommiffion ab. ©amit ift
leiber eine Beteiligung bei untern Be)irtlteill am @oi=

bingerroerf rooßl für alle Reiten aulgefd)loffett, roal )u
bebauern, aber nad) bem gelten einel ßufammenfcßluffel
ber untern ©emeinben nid)t meßr )u änbern ift.

©ie Slufgabe ber beftettten ©afferfommiffion bleibt
nunmeßr auf bie Slulfüßrung bei ©ertel non ©olb»
ingen bil Uetiîon befdjräntt unb ift enentuelt nur
nod) ein Ueinerel ©afferquantum ab Uetit'on erßältlid),
roal non bort aul nom Säufer auf eigene Soften fort»
geleitet roerben muß.

Seßter ©age ift aueß nom ©emeinberat 911 eilen eine

Stnfrage an bie Sontmiffion ergangen wegen 2lbgabe non
2—300 91îinutenliter ©affer. Unter ber Boraulfeßung,
baß t'eine neuen ©emeinbebefdtlüffe feitenl ber brei Ber=
traglgemeinbcn notroenbig roerben, b. I). baß SCReilen bal
©affer in Uetiîon abnehme unb auf eigene Soften roeiter»

leite, ßat fid) bie Sommiffion )ur Slbgaöe bei angefragten
Duantuml bereit erflärt unb e! fcßroeben hierüber nun
Untert) anbiungen.

®ie ©afferfommiffion ßat bem .ßrn. Ingenieur
Boßßarb in 2:1) a Im it bie Bauleitung für bal

projezierte ©erî nunmehr enbgültig übertragen in Be=

rüctficßtigung feiner initiatioen ©ätigfeit für bal ©oh
bingerroert unb feiner mehrjährigen, müheootten Bor»
arbeiten für balfelbe. ®ie oielfacßen, feljr günfiig lautem
ben ©mpfeßlungen unb geuqniffe oon ©emeinbebeßörben
über ausgeführte, große ©afferoerforgunglanlagen, bie

Hr. Boßharb ber Sommiffion aul feiner langjährigen
fßrajcil oor)uroeifen in ber Sage mar, haben bie Sont»

miffion ohne Stnftanb ba)u geführt, bem ^rn. Boßharb
biefe Bauleitunglarbeit )u übertragen, mit roelcßer leßterer
nunmehr fofort beginnen roirb.

<50ta?ftbôricf}te.
Bon Der oberen ©ottnu roirb ber ranî fur ter

Qeitung" berichtet : Sang» roie ©ägeßol) fteigt fort»
roährenb nod) greife. Seßterel erhielte biefer ©age
bei einer größeren Çotjoerfteigerung im Bewirte ©utt»

fingen 122 n. H-> erfterel 117 0. H- Brennhol,): Budjett»
feßeite 91tf. 9—11, groreßenfeßeite 91ÎÎ. 6—7, tpapierßol)
9JÎ. 8,60-9.

2lu§ äRanttßelm roirb betnfelben Blatte mitgeteilt:
2lm Brettermarfte feßte fid) bie fteigenbe ^reilberoegung

fort, befonberl bei ber „guten" ©are, bie bei fnappem
Angebote für prompte Bezüge am meiften gefueßt roar.
®ie ©infauflpveife bei ben fßrobmenten ©übbeutfcßlanbl
finb im allgemeinen heute um 10—15 7« höher, all ju
gleicher $eit bei Borjaßrel. ©er fübbeutfeße ©roß»
ßaubel hot beträchtliche Soften ©cßnittroaren aufgetauft,
roobitrd) bie ©timmung fid). roeiter befeftigen tonnte.
SRit üblicher ©albfante gefeßnittene Santßöljer rourben
)uleßt frei SRannßeim für 9Jtär)=Sieferungen )u SRI 43
bil 45 für ben m* angeboten.

Bout ïKïjcinc roiib ber „Sötner BoltIjeitung"
aul fyaeßfreifen berichtet : Slnt Brettermarfte ©übbeutfcß»
lanbl hat fid) infofevn eine ©enbung oolljogen, all fid)
bie fübbeutfeßen ©roßhänbler am ©infauf meßr betei»

ligten. ©ie iberfteller oon ©ägeroaren haben atlerbirtgl
bie greife jum ©eil fogar noeß erhöht; je naeß ben
©orten fdjroanft ber Sluffcßlag für fübbeutfdje Bretter
jroifcßen 10 unb 15 7<>. ©roße .Çiânblerfirmen haben
einen roefentlicßen ©eil ber bai)erifcßen Brettererjeugung
aufgetauft, ftoßen aber jeßt beim ©eiteroerfauf, roegen
ber ßoßen greife, auf erßebtiche ©cßroierigfeiten. jjn
Bßeinlanb unb ©eftfaten taufen bie |>änbler oorläufig
nur befeßränfte ißoften fübbeutfeßer Bretter, roeil fie mit
Slbfcßroacßung ber fßreife reeßnen. SRemeler ©are rourbe
bagegen, roeil billiger, oiel getauft. Befonberl ßoeß

roerben jurjeit bie greife für „gute", fübbeutfeße Bretter
geßalten, roal

'
beut SRangel att oerfügbaren. Borräten

jujufdjreiben ift. ©eßmaie, „gute" Bretter finben ja
aueß bei ber ^erftellung oon ipobelßol) aulgebeßnte
Berroenbung; all Hauptabnehmer ber breiten „guten"
Bretter tritt bal ©d)reinergeroerbe auf. ©egen fonft um
biefe jjaßrel^eit rourben Bretter oon ben oberrßeinifeßen
Häfen naeß bem 911ittcl= unb bem 91ieberrßeine, foipie
nad) ffieftfalen rege oerlaben; guter ©afferftanb unb
niebrige ©cßifflfradjten begünftigten biel. 2ln ©cßiff!=
fradßt rourben juteßt ab 91tannßeim naeß Söln=®uilburg
SR. 18—19 bie 10 t gejaßlt.

Bom norbifd)en Utarfte für roeißel Hol) oorfiegenbe
Bericßte befagen, baß bie ffeftigteit in oofiem Umfang
anßält. Singebote oon roeißem Hol) begießen fieß bureß»

roeg nur auf Sieferung in fpäteren Triften ober auf
weniger gute 93iarfen. Stotel fcßroebifcßel Hol) ift feßr
teuer. Slmerifa ßält jeßt aueß entfeßieben auf ßößere

greife, roeil im Sanbe felbft Stbfaß unb Bewertung beffer
geworben finb. ffür breite amerifanifeße fßitd) fßine»
unb Beb ißine=Boßlen ßaben bie greife roefentlicßen
Sluffcßlag erfahren.

®ie jüngften Berfteigernngen non Buubßol) in ben

fübbeutfeßen ©albungen ließen erlernten, baß noeß immer
gute Saufluft befteßt. H^r unb ba reießten allerbingl
bie erhielten fßreife nießt an bie forftamttießen Slnfcßläge
ßeran: bei ber ©ehrjahl ber Berfäufe waren jeboeß
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dieser 1509 Min.-Liter und der bezüglichen Kosten. An-
gesichts der in verschiedenen Gemeinden herrschenden
regen Bautätigkeit würde es nach Ansicht der Kommission
nicht schwer gehalten haben, diese 1500 Minutenliter zu
plazieren.

Der Gemeinderat Zollikon erachtete aber das Risiko
und die der Gemeinde zufallende Belastung als zu groß
und lehnte die Offerte der Kommission ab. Damit ist
leider eine Beteiligung des untern Bezirksteils am Got-
dingerwerk wohl für alle Zeiten ausgeschlossen, was zu
bedauern, aber nach dem Fehlen eines Zusammenschlusses
der untern Gemeinden nicht mehr zu ändern ist.

Die Aufgabe der bestellten Wasserkommission bleibt
nunmehr auf die Ausführung des Werkes von Gold-
ingen bis Uetikon beschränkt und ist eventuell nur
noch ein kleineres Wasserquantum ab Uetikon erhältlich,
was von dort aus vom Käufer auf eigene Kosten fort-
geleitet werden muß.

Letzter Tage ist auch vom Gemeinderat Meilen eine

Anfrage an die Kommission ergangen wegen Abgabe von
2—300 Minutenliter Wasser. Unter der Voraussetzung,
daß keine neuen Gemeindebeschlüsse seitens der drei Ver-
tragsgemeinden notwendig werden, d. h. daß Meilen das

Wasser in Uetikon abnehme und auf eigene Kosten weiter-
leite, hat sich die Kommission zur Abgabe des angefragten
Quantums bereit erklärt und es schweben hierüber nun
Unierhandlungen.

Die Wasserkommission hat dem Hrn. Ingenieur
I. Boßhard in Thalwil die Bauleitung für das

projektierte Werk nunmehr endgültig übertragen in Be-
rücksichtigung seiner initiativen Tätigkeit für das Gol-
dingerwerk und seiner mehrjährigen, mühevollen Vor-
arbeiten für dasselbe. Die vielfachen, sehr günstig lauten-
den Empfehlungen und Zeugnisse von Gemeindebehörden
über ausgeführte, große Wasserversorgungsanlagen, die

Hr. I. Boßhard der Kommission aus seiner langjährigen
Praxis vorzuweisen in der Lage war, haben die Kom-
mission ohne Anstand dazu geführt, dem Hrn. Boßhard
diese Bauleitungsarbeit zu übertragen, mit welcher letzterer

nunmehr sofort beginnen wird.

Marktberichte.
Von der oberen Donau wird der „Frankfurter

Zeitung" berichtet: Lang- wie Sägeholz steigt fort-
während noch im Preise. Letzteres erzielte dieser Tage
bei einer größeren Holzversteigerung im Bezirke Tutt-
lingen 122 v. H., ersteres 117 v. H. Brennholz: Buchen-
scheite Mk. 9—11, Forchenscheite Mk. 6—7, Papierholz
M. 8,60-9.

Aus Mannheim wird demselben Blatte mitgeteilt:
Am Brettermarkte setzte sich die steigende Preisbewegung

fort, besonders bei der „guten" Ware, die bei knappem
Angebote für prompte Bezüge am meisten gesucht war.
Die Einkaufspreise bei den Producenten Süddeutschlands
sind im allgemeinen heute um 10—15 "/» höher, als zu
gleicher Zeit des Vorjahres. Der süddeutsche Groß-
Handel hat beträchtliche Posten Schnittwaren aufgekauft,
wodurch die Stimmung sich, weiter befestigen konnte.

Mit üblicher Waldkante geschnittene Kanthölzer wurden
zuletzt frei Mannheim für März-Lieferungen zu Mk 43
bis 45 für den i>U angeboten.

Vom Rheine wnd der „Kölner Volkszeitung"
aus Fachkreisen berichtet: Am Brettermarkte Süddeutsch-
lands hat sich insofern eine Wendung vollzogen, als sich

die süddeutschen Großhändler am Einkauf mehr betei-

ligten. Die Hersteller von Sägewaren haben allerdings
die Preise zum Teil sogar noch erhöht; je nach den
Sorten schwankt der Aufschlag für süddeutsche Bretter
zwischen 10 und 15 "/<>. Große Händlerfirmen haben
einen wesentlichen Teil der bayerischen Brettererzeugung
aufgekauft, stoßen aber jetzt beim Weiterverkauf, wegen
der hohen Preise, ans erhebliche Schwierigkeiten. In
Rheinland und Westfalen kaufen die Händler vorläufig
nur beschränkte Posten süddeutscher Bretter, weil sie mit
Abschwächung der Preise rechnen. Memeler Ware wurde
dagegen, weil billiger, viel gekauft. Besonders hoch
werden zurzeit die Preise für „gute", süddeutsche Bretter
gehalten, was dem Mangel an verfügbaren Vorräten
zuzuschreiben ist. Schmale, „gute" Bretter finden ja
auch bei der Herstellung von Hobelholz ausgedehnte
Verwendung; als Hauptabnehmer der breiten „guten"
Bretter tritt das Schreinergewerbe auf. Gegen sonst um
diese Jahreszeit wurden Bretter von den oberrheinischen
Häfen nach dem Mittel- und dem Niederrheine, sowie
nach Westfalen rege verladen; guter Wasserstand und
niedrige Schiffsfrachten begünstigten dies. An Schiffs-
fracht wurden zuletzt ab Mannheim nach Köln-Duisburg
M. 18—19 die It) k gezahlt.

Vom nordischen Markte für weißes Holz vorliegende
Berichte besagen, daß die Festigkeit in vollem Umfang
anhält. Angebote von weißem Holz beziehen sich durch-
weg nur auf Lieferung in späteren Fristen oder auf
weniger gute Marken. Rotes schwedisches Holz ist sehr
teuer. Amerika hält jetzt auch entschieden auf höhere
Preise, weil im Lande selbst Absatz und Bewertung besser

geworden sind. Für breite amerikanische Pitch Pine-
und Ned Pine-Bohlcn haben die Preise wesentlichen
Aufschlag erfahren.

Die jüngsten Versteigerungen von Rundholz in den

süddeutschen Waldungen ließen erkennen, daß noch immer
gute Kauflust besteht. Hier und da reichten allerdings
die erzielten Preise nicht an die forstamtlichen Anschläge
heran: bei der Mehrzahl der Verkäufe waren jedoch
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